
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1805

1.6.1805 (Nr. 87)



Mo. 87

I Karlsruher
!

Sonnabends

i 8

KW8MK

-MALZ

«iHLLMD

-̂N8 -

Nag. 843, ,

Zei t u n s.
den r Inn Y.

o z.
Mit » urfürstltch Badischem gnädigstem ptvileZio.

- . Innhalt . Kassel ; Kurheßische MilikAr - Verordnung. Wien - ^ -

Nürnberg ; Schwedische Orden. Paris ; Audienzen. Prsse - tationen
' ^ ^ heezog ^ "kon

j Kadix. Londen ; StaatSbuten . Traktat m,t
S ^ gcftchte. ^on

i Nelson. Fortdauernde Unruhen der Jamtscharen. Vermischte Nachrichten .
" Karthageua. Constaatmopel j.

!

Carls ruhe , voin 3a May .

Gestern Abend sind Jhro Hochfürstüche Durchlaucht die Frau Markgräfin von Baden ; auch

Ihro Hochfürstüche Durchlaucht Herr Markgraf Louis von Badey , wieder in hiesiger Residenz

emgetrossen .

I Deutschland .
Aasset , vom so May ,

' Folgendes find die wesentlichen Punkte der kurhcssi-

^ schen Verordnung zur Erleichterung des Kriegsdienstes
l der rnkhessis. Untcekhanen : i ) Von nun an wird für dir

Armee von allen Kantonisten nur Arie sechzehnjährige
Dienstzeit gefordert — den Fall eines Krieges ausge¬
nommen) 2) werden , außer den mit körperlichen Ge-

1 brechen Behafteten , und den begüterten Unabkömmlichen
— auch diejenigen allmahlig veraljchie'eit , welche wah¬
rend ihrer Militairdienstes, durch erblichen Anfalt von

Haus unabkömmlich geworden , und schon i6 bis La

Jahre gedient haben ; z) sollen außer denen , ans aus¬
drücklichen Befehl , zu erlassenden Leuten , noch jähr¬
lich von der Infanterie 6 und von der Kavallerie 4
Mann für jede Kompagnie ue Verabschiedung imt

Pension vtur Versorgung eingcreicht werden , und 4)

sollen nur soviel junge Burs -He aus den RegimentS -

fgnlonS auegehoben werden , als zuin Ersa -j des Abgangs

ne hig ist , und dabei besonders ans diejenigen gesehen
werden , die am besten abkommen können.

Dahingegen werden dir bereits gegebenen Verordnum
gen gegen das AuStretcr. der Unterthanen erhalten ., und
noch dahin geschärft, daß diejenigen Kantonisten , wel¬
che nach dem 26 Jahre ihres Alkers noch nicht zurück-
gekehrt find , ihres gegenwärtigen « r.d zukünftigen Ver¬
mögens verlustig erklärt werden. Von diesem eingezoge -
n . n Vermögen soll die eine Halste dazu gebraucht wer¬
den , denen über die 16 Jahre freiwillig noch länger ,
dienenden Soldaten eineZulage zu geben , — die ande¬
re Halste aber zur Erziehung der Soldalenkinder, de¬
ren Eltern in den Garnisonsorten der Regimenter wohn¬
haft sind / verwendet werden.

Wien , vom 22 May .
Was in fremden Zeitungen von unserer politische

Lage und von gewissen Anträgen zu Austaikschnngen ge¬
sagt wird , erregt unsere Aufmerksamkeit , und wir wM
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übern uns , daß die Auswärtigen kesser

'
, als wir unter¬

richtet sind . Vsrsichtsmaaßregcln sehen wir zwar , aber
immer nur Vorsichtsmaaßregein. Daß unsere Hoszcitmig
von dem italienischen Königreiche noch keine Erwähnung
gemacht hat , da die Berliner viele Artikel davon ent¬
halt gehört eben auch immer zu den Vorsichtsmaaßre-
geln .

Se . Kaiser!, auch K. K. apostolische Majestät haben
an die Stelle des zum bevollmächtigten Minister am
kurhcssischen Hof und am oberrhcinijchen Kreise ernannten
Frciherrn von Wellenberg , den Grafen von Bylard ,
des Toskanischen Stephans Orden « Ritter , zu Aller-
höchsiihrem Minister - Residenten bei der Kaiserlichen
freien Reichsstadt Frankfurt am Main ernannt .

Frankfurt , vom 26 May .

Am 2Z Abends sind Se . königl . Hoh . der Erzher¬
zog Anton von Oestrcich , Hoch « und Deutschmeister,
in Frankfurt , und am 2 ; . in der Mittagsstunde , un¬
ter Abseurang der Kanonen , Pwadirung des Militärs
lind der Bürgerschaft , in A,ch« fftnburg cingetroffcn.
Se . königl . Hoh . stiegen in . dem Gasthause zur Stadt
Main ; ad , woftlost ein Grcnadicrdetaschementmit ei¬
nem Ogizier zur e-chnnwache ausgestellt ar. Dort wur¬
den Sie von Sr . kurfürstl . Gnaden , wr . chc sich kurz
vorher dahin erhoben hatten , auf das erfreulichste em¬
pfangen , und sodann nach der Residenz begleitet . —
In der Frühe war ein Husarendctajchementmit einem
Offizier zum Empfang und Eskorte Sr . königl . Hoheit
an die Gränze gegen Seligenstadt abgeschikt worden .

Nürnberg , vom 26 May .
Mehrere deutsche Blätter sagen nunmehr

'
bestimmt ,

daß der König von Schweden den schwarzen Adlerordeu
zurückgesandt habe . Auch die aus Berlin komme , den
Briese bestätigen diese Nachricht. Der General Graf
von Schmettau , hat den rochen Adlerorden er¬
halten.

Daß der König den Seraphinen Orden zurükgeschikt
habe , hat sich nicht bestätigt . Man versichert auch ,
daß der König von Schweden sammtiichc in prcussifchen
Diensten stehende Schweden abgerissen , und den Saum¬
seligen die Strafe der Konfiskation . ihres sämtlichen
Vermögens angeordnet habe .

Frankreich .
Parts , vom 26 May .

Den iy May erhielt d,r Prinz v . Mafferano , be¬
vollmächtigter Minister S . kachol . M. eine feyerliche
Andren ; , worin er S . kk. M . sein Knditiv überreich¬
te . Nach derselben präfentirte Hr . v . Cetto , knrbayer -
scher Minister , in einer gemeinen Audienz , die De¬
korationen des St . Huberts -Orden Um Mittag wur,
de die ligurischcn Deputation , mit dem Doge an ih¬
rer Spitze , fcyerlich cingeführt. S .D . der Doge mach¬
te dem Kaiser und König eine Verbeugung , und I .
M . that zwei) Schritte vorwärts gegen I .D . Beym
Weggehen ty .ften I . M . einige Schritte , um den Do -
ge und die Deputation zu begleiten . Um 1 Uhr setzte
sich I . M. aus den Thron und cmpfieng die Wahl-
Kollegien der koLüIcleiili , Dank Ulid (loilunercianti ,
deren Reden von I . M. in italienischer Sprache be¬
antwortet wurden .

Nach den Audienzen stieg I . M . vom Thron herun¬
ter , und verfügte sich in ihren Pallask , wo Sie , von
den Ministern , Ihrrn Civil - und Militär - Grvßbeam-
ten , und den Civil - Beamten Ihres Hauses umgeben
das diplomatischeKorps cmpfieng , wobei) mehrere vor¬
nehme Personen von den fremden Ministern präsentiert
wurden .

Man glaubt , daß sich I . kk. M. nach der Krönung
nicht mehr lange in Italien anshalten, sondern über
Genua , durch die südliche Departements Ihren Weg
nach Bvuiogne nehmen wird. Andere Nachrichten sa¬
gen , S . M . der Kaiser und König werde bis Ende die¬
ses Monats in Paris zurück feyn . Es scheine zuverläßig,
baß I . M . diesen Sommer nach Belgien gehen , und
den Pallast Lacken , bey Brüssel , bewohnen werde.

Man versichert , S . D . der Prinz Louis sey zum
General-Statthalter der sechs piemvatesischen Departc -
mente ernannt worden . Alle bürgerliche und Militärs ,
sehe Autoritäten werden unter demzelben stehen.

Der Momvenchält folgende» offieiellcn Artikel, die
Auswechslung der Orden betreffend : Der Kaiser hat
das große Band der Ehren- Legion dem König v Preu¬
ßen , dem Prinzen Ferdinand v . .Preußen , dem Herzog
v . Bramsschweig , dem Ma. schall von MvU . ndorf,
dem Baron von Hardenberg, Minister der auswäm-
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gen Geschäfte,, dem Grafen vom Schulemburg und
dein Grafen von Haugwiz crtheilt . Der König von
Preußen har den Orden des schwarzen Adlers S . M .
dem Raiser, . dem Prinz Mnrat , Groß -Aemiral , dem
Prinz Lambaccres , Reichs -Erzkanzler , dem Marschall
Berthier , dem Minister der auswärtigen Verhältnisse
dem Marschall Bernadvtte und dem Gen . Düroc ,
Obcr-Marschall des Püllasts, crthcilt.

Den 2r . May um 5 Uhr Abends , griff die engl.
Division die franz . Flotte vor Loulogne an. Sie
bestund aus >Z Kriegsschiffen. Die Kanonade daiurte
anderthalb Stunden , nach deren Vcrflnß die En^zän-
der aus die hohe Sec fuhren . Ihre Kugeln fielen al¬
le m die See , während man Ursache hat zu glauben ,
daß die franz . Kugeln , besonders von den Batterien des
Lands und der Forts , den Engländern großen Scha¬
den gethan . Tags daraus grieffen die Engländer die
Flotte Key Vimcreux an , aber mit eben so wenig
Erfolg. Sic fuhren bald auf die weite See.

Am 2Z . dieses wurde der Krönungstag des ^Kaisers
jum Könige von Italien/ im Lager zu Bvulogne und
von der Flotte durch ein H Vcuin , Artillerie -Sast
ven re. sehr seyerlich begangen.

Es heißt gestern , und wie es scheint nicht ohne
Mund , daß das Rvchesvrter Geschwader in den Haven

> von Nochcsort zurnckgekemmen sey , ohne ein einziges
! Schiff verloren zu haben . Es bringe als Beute bcu-
' läufig 120 Will , theiis in baarem Gelbe , theils in

Maaren mit/ die den Engländern abgenommen worden .
Diese Expedition / welche mit dem größten Gcheimniß
vorbcreitcn / und mit einer in den See -Annalen bisher
uncrhöi ttn Schnelligkeit ausgesührt wurde , ist ein glän¬
zendes Vorspiel zu den noch bedcutendcrn Streichen ,
welche das Genie des Kaisers den Engländern versetzen
wirb.

Man erfahrt ans Larochclle vom zo Floreal / daß
den ii . Germ , aus der Insel Daix eine Division un-

'
ter den Befehlen des Contre-Adm . Magvn unter Se¬
gel gegangen ist. Sie besteht aus vier ganz neuen Li¬
nienschiffe» / sämtlich von 74 Kanonen/ nämlich dem
Achilles , dem Aigcsiras , dem Superds und de», 82Zir-
tail-Ie. Man hat nie schönere / und besser cquipsrte
Schiffe gesehen.

Man weiß aus guter Quelle , daß die kombinierte
französisch-spanische Flotte aus Cadix , sich auch mit

der Flotte von Ferro ; vereinigt hat . Die Engländer
haben keine Mittel sich zdcn Unternehmungen Mer ss
furchtbaren M -.cht zu widersetzen .

Eine Fiotte von z6 Segeln / die -von Lorient kam -
und mit Hanf / Gctraibe und a -.der :. Marine -Be¬
dürfnissen geladen war , ist in Brest eingelaufen. Eine
andere Cvnooi von 42 Segeln / welche mit Lebensmit¬
teln / ora . tw . i .i re. aus den Häven des Kanals aus-
ausgn .mfen war , ist zu Quimper nugeko .ilmen.

Das Geschwader von Cadix unter den Befehlen der
Adn. Gr eving / das sich mit dee Touioner Fiotte ver¬
einigte , hat 2420 M. span. Landrings Tnipo N an
Bord , die von dem Gen. Brigadier Eourten (einem
Schweizer) kommandirt werden , . der den Komthur
Carivial unter sich hat. Unter denselben befinden sich
Zoo Reiter ohne Pferde , Zoo Artilleristen mit ihrem
FcldTrain , und ein Detaschement leichter Artillerie zn
Pferde. Adm . Gravina genießt , außer seinem Grade
im span. Dienste , den Grad als franz . Adm - , mit al¬
len Ehren und Emolumenten die damit verbunden sind.

Man vernimmt aus München , daß S . D. der Kur¬
fürst von Bayern , mit Einwilligung S . M . des Kai¬
sers Napoleon , den großen Huberts -Orden dem Hrn.
Neichs -Marschall Soult und dem Hrn . General Cau-
lincourt verliehen hat . — Der Kurprinz von Bayern ,
der sich lange in Nom aufgehalten hat , geht nach
Mayland zur Krönung , und reist alsdann durch das
südliche Frankreich nach Paris . Von da begibt er sich
durch die belgischen Departemente nach Deutschland .

Eng l a n d.
London , vom , iz . May .

Zwey Staatsbvthen sind in der Nacht vom Sam¬
stag nach Petersburg abgesandt worden . Sie wurden
zn Yarm outh auf verschiedenen Linienschiffen eingeschifft.

Am nämlichen Tage wurden Depeschen nach Ply¬
mouth an den Gen. Fox , welcher zu Gibraltar kom¬
mandirt , abgeschickt / sie sollen durch die Fregatte This-
bce überbracht werden.

Man liest heute in dem Star folgenden Artikel :
Wir haben verivicheurn Samstag «« gekündigt , dar der
Traktat zwischen England und Rußland endlich durch
Se. Maj. den Kaiser Alexander unterzeichnet worden

sey . Man fügt dieser Nachricht allgemein Glaube»
bey , allein man ist über die verschiedenen Umstände

Nicht einig . Nach . einige » , hat der Kaiser von Ruß .
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Lind eMgetvilügt , seil« Macht mit der unsrigen gegen

Frankreich und Spanien zu .vereinigen . Andere behaup .

len daß der Traktat nur bedingungsweise sey ; daß mau

l,or allen Dingen dem Kaiser der Franzosen Friedens

Hedingtlngc» Vorschlägen solle , welche dem Interesse

Enrvpens (»sprechen würden , und daß . die Feindselig¬

keiten zwischen Rußland und Frankreich nur in dem

Falle statt finden würden / wenn diese Vorschläge nicht

angenommen würden .
Dre Mission des Herrn von Novosilzoff steht mit

diesem Plane in Verbindung , und man behauptet , daß

er mit einem Fricbensprvjckt beauftragt sey , dessen

. Disküssionen nicht viele Zeit erfordern , und dessen An-

r rahme oder Verwerfung er schnell verlangen solle .
Spanien .

Madrid , vom 3 May .
Am 27 v. M . des Morgens ist (wie bereits neulich

»on Genua aus gemeldet worden) unsere Eskadre von

KiMhageiia aus 6 Linienschiffen bestehend , unter Kom¬

mando des Adi.n . Salzcdo , unter Segel gegangen,
T ü r k e y.

Lonstantmopei , vom 25 April.
kord Nelson hat die Pforte durch den engl. Mini¬

ster unterrichten lassen , daß die sranz . Eskadre von

Toulon in See gegangen sey , und ihren Lauf wahr¬

scheinlich nach den Küsten der Levante gerichtet habe.

Um sich dieser Eskadre zu widersetzen , hat sich der

o-rgl. Admiral mit dem größtentheil seiner Flotte zwi¬

schen Sizilien und Afrika postirk , und mehrere Scyisse

nach verschkdneu Richtungen ausge,andt , um sie zu

entdecken und zu beobachten.
Die Janitscharcn fahren « och immer fort , ihrMiß -

»ergni
'
igen über die Errichtung des neuen Mililäriy -

ste,m zu erkennen zu geben , und das Volk zun, Au, -

stand gegen diese Maasregel zu reitzen . Da man

vshi weiß , daß der Grosvczier der Angeber dieses

Plans ist , und unter seiner Leitung die neue Trupeen-

Lrganisation geschieht , so ist der Haß gegen diesen

«rstev . Minister, aufs augerste gestiegen , und man be¬

fürchtete mitNecht , daß verdrießnche Folgen daraus ent¬

stehen möchten. Um dem Volk eine Art Befriedigung zu

»erschaffen, so hat der Grosherr beschlossen , obgleich

mit Widerwillen , den Grosvezier seinesStelle zu ent¬

setzen, weiches vorgestern geschah. Diese Absetzung
war jedoch nicht mit Konßskati

'
o« des Vermögens oder

andrer Strafen begleitet , Wie solches gewöhnlich Atz
dergleichen Fällen geschieht. Man sagt sogar , daß
der Grosvezier seinen Posten sreywillig verlassen habe ;
welches um so viel wahrscheinlicher ist , da dieser Mi¬
nister , vor einiger Zeit , um seine Entlassung gebeten
hat . Der Grosherr war mit seinen Diensten zu sehr
zufrieden , als daß er ihm dieselbe gewähren konnte,

vermischte Nachrichten .
H . Rath F . Gottschalk in Ballenstädt , Herausgebe»

der Anhalt - Bmrburqischen wöchentlichen Anzeigen , hak
„ NN öffentliche' Nachricht von Beurkheiiung der 64 eln-

gegangenen Preis,christen über die zwckmäfsigsten Mis¬
tel , Klatschereien i » kleinen Städten abzusiellen , gege¬
ben - Der Pnisaussieller hatte die Akademie der nnz-

lichcu Wissenschaften zu Erfurt zur benrtheiieudcir Be¬
hörde erwählt , und diese erkannte , da ihr keine der

eingesandten Prcisschristen vollkommen allen mit Recht
zu machenden Forderungen zu entsprechen schien , zwei¬
en den Hauptprcrß von 20 Dukaten , um ihn zu Hei¬
len ,

'
und einer dritten den nachgesezten Ncbenpreis von

8 Dukaten zu . Als Verfasser der erste » fand sich der'

Kenststoriat - Assessor und Archidiakonus I . C . F . Eck

zu Lübbe,, in der Niederlaufiz der zweiten K. Bonginä ,
Sektetär des Kurbadifchcn Gesandten vonGemminge»
in Wien , der dritte Pfarrer A . Weinrich zu Klein
Rcchtenbach bei Wezlar .

Lodes -Anzeige .
Heute früh um 6 Uhr ist mein geliebter Gatte der

hiesig Kurfürstliche Stallmeister Liporius Wippermanu
nach einem 4 tägigen Krankenlager an den Folgen ei¬
nes Brüste ttzündungsfieberä in dem zz . Jahr seines
Hakigen Lebens und in dem zo . seines Dienstes jin die

Ruhe der E irßttn unftrs Herrn übergegaugen . Wer

seine Rechtschaffenheit n»s sei en uneenuideten Dienst -

Eifer , wer 'die Lwbe und Zärtlichkeit für seine Gattin
und Kinder kannte , der kenn r auch den tiefen
Schmerz dieser Trennung. Den Gönnern und Freun¬
den des Secbigen danken wir für alle ihm und uns be¬

wiesene Gewogenheit und Freundschaft , und empfehlen
uns m ferner », Wohlwollen , lund der Fortdauer ihrer
Geneigtheit , verbitten uns aber ihre schristüme» BeymdS-

Bezeuguiigen, indem diese unfern gerechten Schmerz nur
vermehren würden. Carlsruhe den zi . May 1805.

Friderikc Wippermam, , - lbohrne
, Partikin und die hintervilebcur

Kinder .
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